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SANGAILÉ  
SCHWEIZER PREMIERE

54: THE DIRECTOR’S CUT
SCHWEIZER PREMIERE 

Die 17-jährige Sangailé ist fasziniert von den Loopings und Pirouet-
ten der Kunstflieger. Ihre Ferien verbringt sie im Sommerhaus ihrer 
Eltern – und besucht Flugshows in der Nähe. Dort begegnet sie Aus-
te, deren unbefangenes Wesen sie anzieht. In schwerelosen Bildern 
zeichnet «Sangailé» die Gefühlswelten der beiden unterschiedlichen 
Mädchen. Einfühlsam und mit sinnlicher Intensität erzählt die Regis-
seurin Alanté Kavaïté von Nähe und Hingabe, von Verletztheit und 
aufkeimendem Selbstvertrauen. «Sangailé» ist das zweite Werk der 
litauischen Regisseurin, die auch das Drehbuch dazu geschrieben hat.

Die Eröffnung in Zürich findet in Anwesenheit der Regisseu-
rin Alanté Kavaïté sowie der Hauptdarstellerin Julija Stepo-
naityté statt.

Als 1998 «54» (als «Studio 54» im deutschsprachigen Raum be-
kannt) mit Ryan Phillippe in der Hauptrolle in die Kinos kam, war 
das nicht der Spielfilm, den der Regisseur Mark Christopher im 
Kopf hatte. Auf Wunsch der Produzenten wurden 30 Minuten Film 
neu gedreht und eine vom Drehbuch stark abweichende Version 
herausgebracht. 17 Jahre nach der Premiere ist jetzt die digitalisierte 
und aufwendig rekonstruierte Urfassung über das New Yorker Stu-
dio 54, die Mutter aller Nachtclubs, erschienen. Der Director’s Cut 
ist wuchtiger und vor allem viel schwuler als seine Vorversion. Mit 
seinem 70er-Jahre-Soundtrack treibt er selbst dem in Kinosesseln 
sitzenden Publikum den Discoschweiss auf die Stirn! 

In Anwesenheit von Mark Christopher. 

ERÖFFNUNG

Mark Christopher, USA 2015, 106 min, E/dAlanté Kavaïté, Litauen / Frankreich, Niederlande 2015, 88 min, Litauisch/E/d
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David, ein früherer Kinder-TV-Star, hat gerade seine Stelle als Schauspieler verloren. Aus 
Geldnot erschwindelt er sich einen Job als Schulpsychologe und stellt mit seinen unge-
wöhnlichen Methoden die Highschool auf den Kopf. Er taucht aber auch auf dem Radar 
des schwulen Sportlehrers auf … Patt Mills, der Regisseur und Hauptdarsteller die-
ser kanadischen Komödie, ist angefragt.

TO RUSSIA WITH LOVE

ZÜRICH: LUNCHKINO SPECIAL Viel wurde geschrieben und geredet vor 
Sotschi über die Diskriminierung der Homosexuellen in Russland. Was 
wurde aus all der Empörung? Und wie verhielten sich die Athlet/innen 
vor Ort? Eine Bilanz aus lesbisch-schwuler Sicht. In Anwesenheit der 
Schweizer Olympia-Snowboarderin Simona Meiler. 
Arthouse Le Paris, Sa, 25. April, 12.15 Uhr.

GUIDANCE

Dr. Gay beantwortet online 
Fragen zu Sex, Homosexualität, 
Coming Out, schwuler Gesund-
heit, Liebe und Beziehung.

Hier wird dir geholfen!
Für eine persönliche Beratung oder 
eine Behandlung ist der Checkpoint  
in deiner Nähe für dich da – in Zürich,  
Basel, Lausanne und Genève.

www.drgay.ch

ZÜRICH: SPEZIALVORSTELLUNG Erneut tauchen wir unter der kundigen Führung der Filmhis-
torikerin Mariann Lewinsky Sträuli in die Schatztruhe des frühen Films ein. Wieder geht 
es um das Lustwandeln in Homoerotik und dem Jonglieren mit den Geschlechterrollen.  
Filmpodium, So, 26. April, 18.15 Uhr.

DIE LOSE-HOSE-DREAM-DRESS-SHOW

TICKETS  Zürich: Online unter www.pinkapple.ch sowie in allen Partnerkinos. Frauenfeld: Online-
verkauf unter www.pinkapple.ch oder an jeder Starticket-Verkaufsstelle. Während des Festivals auch im 
Cinema Luna · Reservationen sind nicht möglich · Kein Umtausch von gekauften Karten  Newsletter: 
www.pinkapple.ch/newsletter. Der Vorverkauf startet am 21. April im Kino/Web um 12.30 Uhr.

FOKUS
NEW QUEER CINEMA
Die Filmwissenschaftlerin R. Ruby Rich prägte den Begriff 1992. 
Vortrag, Diskussion und Filmprogramm.

2. WELTKRIEG – 70 JAHRE DANACH
Ein Blick zurück mit Vorträgen und Filmprogramm.

QUEER KUBA
Von «Fresa y chocolate» (1994) bis «Vestido de novia» (2014).

18PLUS – PINK APPLE WIRD VOLLJÄHRIG
Erotisches und Kunstpornografisches zum Erwachsenwerden.

HOMMAGE TOVE JANSSON
Über die finnisch-schwedische Erfinderin der Mumins – 
und ihre Beziehung zu Tuulikki Pietilä.

HOMMAGE AN LIONEL BAIER
Mit einer Werkschau, angefangen bei «La Parade», dem legendären 
Dokfilm zum ersten Pride im Wallis (2001). Lionel Baier wird für sein 
Schaffen mit dem allerersten PINK APPLE FESTIVAL AWARD ausgezeichnet.

Pink Apple findet neu auch im KINO STÜSSIHOF im Niederdorf 
statt. Zwei zusätzliche Säle im Abendprogramm und ein Event-Raum, 
der SALLE PIGALLE, ergänzen das diesjährige Festivalprogramm.


